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01. - 02. APRIl: 
Frohe Ostern
07.-08. APRIl: 
Königlicher Frühling  
in Kempen

08. APRIl: 
Kommunion in Hüls
12. + 13. APRIl: 
Stefan Verhasselt in Krefeld 
13.-15. APRIl: 
Krefelder Gartenwelt

HIGHlIGHTS IN UND Um HülS
14. APRIl: 
HSV-Turnschuhparty 
22. APRIl: 
Apfelblütenlauf Tönisvorst
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lIEBE lESER!TERmINE
TERmINE IN UND Um HülS  wIR GEHEN zUR KOmmUNION Am 8. APRIl EDITORIAl

Mit Sandro I. und Jabiz I. (Santoriello) 
sowie dem Kinderprinzenpaar Yannick 
I. (Möhring) und Sophia I. (Romei-
ke) erlebte Hüls eine tolle närrische 
Karnevalssession. Höhepunkt und 
Abschluss dieser Session bildete bei 
traumhaftem Wetter der Breetlookszug 
am 13. Februar.  Auch wenn zwischen 
dem Zug und unserem Erscheinungs-
termin bereits fünf Wochen vergangen 
sind, so widmen wir dem Zug gerne 
eine Doppelseite sowie dem Rathaus-
sturm am 10. Februar unsere Rücksei-
te mit Bildimpressionen. Ausgehend 
von unserem heutigen Titelbild stellen 
wir Ihnen Markus Müller und seine 
Frau vor. Die beiden mischen derzeit 
die Schlagerszene am Ballermann auf. 

2 HülS lIFE

Passend zur Aktion „Saubere Stadt“, 
die der Bürgerverein Hüls am 10. März 
durchführte, blicken wir anlässlich des 
95. Geburtstag auf das Wirken von 
Isebill Hausschild, die ihr Leben unter 
anderem dem Umweltschutz widmete. 
Auf unseren Sonderseiten stellen wir 
Ihnen Schreurs Immobilien und Walz-
technik „Drink & Schlössers“ vor. Für 
das anstehende Osterfest und zur 

Kommunion geben wir Ihnen auf Seite 
8. Tipps für das passende Geschenk. 
Wir sehen und hören voneinander, 
spätestens zur nächsten Ausgabe am 
25. April!

Frohe Ostern!

Ihr/Euer Team von „hüls life“
Tobias Stümges & Christian A. Kölker

3HülS lIFE

BESUCHEN SIE  
UNSERE HOmEPAGE:  
www.lIFEjOURNAlE.DE

st.tönis VORST st.tönis VORST

mäRz

Do, 22.: Nächste Ausgabe  
„st. tönis life“
Fr, 23.: 15 bis 20 Uhr 
Blutspende beim DRK in Hüls, 
Konventstr. 17-19
Sa, 24.: 10 Uhr Jahreshauptver-
sammlung des Bürgerverein Hüls, 
Ökumenische Begegnungsstätte, 
Leuther Straß 19.
So, 25.: Beginn der Sommerzeit, 
Uhren eine Stunde vorstellen  
(von 2.00 auf 3.00 Uhr) 
Mo, 26.: Beginn der Osterferien bis 
Samstag, 07. April
Fr, 30.: Karfreitag – Feiertag

APRIl

So, 01.: Ostersonntag
Mo, 02.: Ostermontag
Sa, 07.: 11 bis 20 Uhr Kempener 
Frühlingsfest
So, 08.: Kommunion in Hüls
So, 08.: 11 bis 19 Uhr Kempener 
Frühlingsfest mit verkaufsoffenem 
Sonntag (13 - 18 Uhr)
Do, 12.: 17 Uhr Rat der Stadt 
Krefeld, Aula der Albert-Schweit-
zer-Schule, Lewerentzstraße 136

Markus Müller, der Inhaber der 
Hülser Veranstaltungstechnik SEL, 
produziert Videos von den Schlager-
stars der Szene für Ballermann-TV. 
Dabei pendelt er zwischen Drehor-
ten wie Mallorca und Musikevents 
in Deutschland hin und her. Gerade 
kommt er aus Oberhausen vom Baller-
mann Award zurück, wo Tim Toupet den 
Preis für Entertainment erhielt. Toupet 
ist einer der Schlagerstars, dem Müller 
durch erste Aufträge seine Video-Karri-
ere in der Musikszene verdankt. Außer-
dem produziert der gelernte Radio- und 
Fernsehtechniker und Kaufmann On-
line-Videos für Annemarie Eilfeld (be-
kannt aus DSDS) und Markus Becker 
(Das rote Pferd) und vermarktet inzwi-
schen auch seine Ehefrau unter dem 
Künstlernamen Tini Tus. Sie singt nicht 
nur, sondern macht für Ballermann-TV 
auch die Außenreportagen. Geplant ist 
eine monatliche Online-Sendung, die 
auch privaten Fernsehsendern ange-

boten wird. Das nächste Event im April 
auf Mallorca ist schon in Vorbereitung 
– zum Opening des „Bierkönig“, einer 
Freiluft-Großraum-Disko mit Biergarten 
an der Playa de Palma. „So einfach ist 
es allerdings nicht, als Schlagersänger 
bekannt zu werden“, sagt Müller. Man 
müsse zunächst einmal in Werbung und 
erste Auftritte aufwändig investieren. 
„Ehrlich sein, sich selbst treu bIeiben 
und sich Schritt für Schritt weiterentwi-
ckeln“, schildert der Veranstaltungsprofi 
die Zutaten für den Erfolg. Unumgäng-
lich auf diesem Weg seien heute Musik-
videos – „ein absolutes Muss“. Sie die-
nen der Werbung und Promotion. Seit 
sieben Jahren tingelt Müller nun schon 
mit den Schlagerstars umher und bannt 
sie auf seine 15 Kilogramm schwere 
Kamera. Dabei leistet der gebürtige 
Hülser Schwerstarbeit vor den Kulissen. 
Beim Ballermann Award war er fast 20 
Stunden lang nonstop auf den Beinen. 
Der Videoanteil nehme inzwischen 60 
Prozent des Gesamtgeschäfts in An-
spruch, sagt er. Angefangen hat er vor 
23 Jahren mit Veranstaltungstechnik im 
Keller des Elternhauses An de Greith. 
Von dort ging es in die ebenerdige Ga-
rage. Heute ist praktischerweise das 
Studio wieder im Keller und ein Lager 
für die umfangreiche Licht und Tontech-
nik extern in einer Halle untergebracht. 
Die Veranstaltungen, für die Müller be-
auftragt wird, beginnen bei privaten Fei-
ern wie Geburtstagen und Hochzeiten 
und reichen bis zu großen Firmene-
vents in Monte Carlo oder Ascona. Auf 
seiner Homepage ist eine beachtliche 
Referenzliste an Kunden aufgelistet. 

HülSER SETzT SCHlAGERSTARS INS RECHTE lICHT 
vON HülS IN DIE wEITE wElT

An einen Großauftrag erinnert er sich 
besonders gern. Für ein Pharmaunter-
nehmen drehte er einen Videofilm mit 
einem Parkinson-Patienten, der den 
Jakobsweg bewältigte.  Für Hobbys hat 
der vielbeschäftigte Medienfachmann 
kaum Zeit: „Ich sammle alte Kameras, 
entspanne gelegentlich mit Gästen bei 
einem Duell auf der Carrerabahn im 
Studio und fördere die Karriere meiner 
Frau.“ (wop)

Markus Müller mit Ehefrau Tini Tus beim 
Ballermann Award

Markus Müller mit Schlagerstar Tim Tou-
pet (re.) bei einem Event in Luxemburg

Do, 12.: 20 Uhr Stefan Verhasselt 
im Haus Kleinlosen
Fr, 13.: 12 bis 18 Uhr Krefelder 
Gartenwelt, Rennbahn
Fr, 13.: 20 Uhr Stefan Verhasselt 
in der Museumsscheune Linn
Sa, 14.: 10 bis 18 Uhr Frühlings-
fest St. Tönis
Sa, 14.: 10 bis 18 Uhr Krefelder 
Gartenwelt, Rennbahn
Sa, 14.: 20 Uhr HSV-Turnschuh-
party, Heinrichstift 
So, 15.: 10 bis 18 Uhr Frühlings-
fest St. Tönis
So, 15.: 10 bis 18 Uhr Krefelder 
Gartenwelt, Rennbahn
Fr, 20.: 17 bis 20 Uhr „Wein, 
Blumen & mehr“, Gärtnerei van der 
Bloemen, An Steinen 8
Sa, 21.: 14 bis 20 Uhr „Wein, 
Blumen & mehr“, 
Gärtnerei van der Bloemen, 
An Steinen 8
So, 22.: Ab 09.30 Uhr Apfelblüten-
lauf Tönisvorst
So, 22: 13.30 Uhr SWK-Renntag, 
Galopprennbahn Stadtwald
So, 22.: Ab 17.30 Uhr Die 
„Grünkohl + Pinkel Show“, Haus 
Kleinlosen, Verberg
Mi, 25.: „Nächste Ausgabe 
von „hüls life“

Ahrweiler, Hendrik; Ahrweiler,  
Jonas; Anhalt, Louis Philipp; Baldowé, 
Paul; Barthel, Ben; Berge, Ben; Ber-
gerfurth, Emily; Berndt, Lea; Bigge, 
Laura; Bischof, Leni Sophie; Bosch, 
Nicklas; Broux, Paul; Butz, Mara; 
Cooke, Sophie; da Silva Matias, Fabio 
Miguel; Dahm, Lucien; Detges, Jana; 
Dohmen, Louisa Sophie; Erlenwein, 
Felix; Fenkes, Matti; Fenkes, Milla; 
Fernandel Perez, Pablo; Franzes, 
Tobias; Gotzen, Alexander Henrik; 
Hanrath, Antonia; Hecker, Mia So-
phie; Heerlein, Emilie; Höckelmann, 
Louis; Hoever, Kilian; Hubrach, Vale-
rie; Ingenillen, Paul; Ingenillm, Mats; 
in't Zandt, Amelie Jo; Kamp, Rachel; 
Karastergios, Jonas; Kluyken, Lena; 
Konrad, Laura; Korneli, Gustavo; 
Korneli, Leo; Kovacevic, Leon; Kru-
dewig, Tim; Kupis, Elisa; Kürsch, 
Katharina Elisabeth; Langhammer, 
Jule; Latour, Merle Sophie; Leschik, 
Emily; Leu, Joy-Michaela; Loch,  
Julia; Lohn, Maya; Lövenich, Kian 
Samuel; Majewska, Nicole; Marques 
Tomé, Lionel; Meyer, Joel; Möncks, 
Emely; Olligs, Sylvie; Pagel, Emilia; 
Pilger, Matilda Luisa; Preher, Antoine; 
Protze, Dale-Tassilo; Redlich, Denis; 
Redlich, Kevin; Reisinger, Toni Ernst; 
Reitemeyer, Mats; Röhrig, Jan; Sakar, 
Emilie; Santoriello, Carla; Schöne-
berg, Nils; Senatore, Franca Antonia; 
Spindler, Marie; Stasch, Johanna; 
Thomas, Joel; Thomas, Fynn; Tot-
ten, Frieda; Trattner, Valerius; Ullrich,  
Michelle; van Aerßen, Henk; van Cle-
ef, Laureen Marie; Vion, Julian; Voel-
kel, Uli; Wickel, Jonas; Winter, Luca; 
Wrobel, Marta; Zachau, Julia-Sophie. 

KOmmUNION

GOTTESDIENSTE zU OSTERN
KIRCHE AKTUEll

mäRz

Do, 29.: 17 Uhr Familiengottesdienst in der Pfarrkirche
Do, 29.: 19 Uhr Feierabendmahlgottesdienst in der Kreuzkirche
Do, 29.: 20 Uhr Abendmahlmesse in der Pfarrkirche
Fr, 30.: 10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Kreuzkirche
Fr, 30.: 05 Uhr Laudes in der Pfarrkirche 
Fr, 30.: 11 Uhr Familienkreuzweg in der Pfarrkirche
Sa, 31.: 21 Osternacht mit dem Chor St. Cyriakus in der Pfarrkirche

APRIl

So, 01.: 10 Uhr Familienmesse in der Pfarrkirche
So, 01.: 06.30 Uhr Ostermorgenfeier, anschl. Gang zum Friedhof  
 und Osterfrühstück in der Kreuzkirche 
So, 01.: 10 Uhr Festgottesdienst zu Ostern mit Abendmahl  
 in der Kreuzkirche
So, 01.: 11.15 Uhr HL. Messe in der Pfarrkirche
Mo, 02.: 10 Uhr Hl. Messe in der Pfarrkirche
Mo, 02.: 10 Uhr Familiengottesdienst mit Tauferinnerung und 
 anschl. Ostereiersuchen für Kinder in der Kreuzkirche 
Mo, 02.: 11.15 Uhr Hl. Messe in der Pfarrkirche
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Im Vorfeld eines Breetlookszuges 
lädt die Geschäftsstelle Hüls der 
Volksbank Krefeld das Hülser 
Prinzenpaar sowie Vertreter der 
Vereine von Jux und Klamau, KKG 
"Nette stölle Jonges" 1927 e.V. 
und Sechserrat der kath. Jugend 
e.V. zu einem traditionellen Emp-
fang ein. 

Im Zuge des 200. Geburtstages des 
Gründungsvaters Friedrich Wilhelm 
Raiffeisen am 30. März erhielten die 
Vereine aus den Händen von Norbert 
Leufgen, Geschäftsstellenleiter, und 
dem Vorstandsvorsitzenden Klaus 
Geurden jeweils einen Scheck über 
100 Euro. (tob)

SCHECK FüR vEREINE
Kirsten Decku, Stefan Erlenwein 
und Andreas Schiffers wurden bei 
einer Galasitzung des Karnevalver-
eins für ihre langjährigen Aktivi-
täten geehrt. 
Hüls life sprach mit den drei geehrten 
Mitgliedern des Vereins, der offiziell 
„Sechserrat Hüls der katholischen 
Jugend“ heißt. „Bei uns geht es äu-
ßerst gesellig zu. Wir wollen den Spaß, 
den wir selbst am Brauchtum haben, 
nach außen tragen und mit anderen 
teilen. Und wir sind ein Familienver-
ein, zu dem sich bei vielen Veranstal-
tungen die ganze Vereinsfamilie trifft“, 
beschreiben die drei anschaulich, 
weshalb sie sich mit Leidenschaft 
engagieren. Physiotherapeutin Kirsten 
Decku ist als erste Vorsitzende Mitglied 
im Sechserrat und wurde für 20 Jahre 
Mitgliedschaft im Verein geehrt. Auch 
Fischwirt Andreas Schiffers ist seit 20 
Jahren im Verein dabei und transpor-
tiert im Alltag Lebendfische aus der 
Forellenzucht. Lehrer Stefan Erlenwein 
unterrichtet an der Montessori Ge-
samtschule Englisch und Physik und 
wurde für seine Rolle als Breetlooks-
man ausgezeichnet, in der er seit 20 
Jahren als eine Art Superheld und 
Beschützer aller Hülser auftritt und 
die Hülser Eigenheiten mit kritischem 
Auge betrachtet. Er kommt aus einer 

karnevalistischen Familie – schon Va-
ter und Mutter waren ein Prinzenpaar 
– und durchlief wie viele Vereinsmit-
glieder die „närrische Lehre“ in der 
Kinderabteilung „Jux und Klamau“ des 
Hülser Sportvereins. Dort begann auch 
Decku, die zudem in der Prinzengarde 
tanzte, während Schiffers von seiner 
Frau angeworben wurde. Mit der in 
diesem Jahr kurzen Session sind alle 
drei sehr zufrieden. Als Höhepunkte 
bezeichnen sie die Prinzenproklamati-
on mit dem „Multi-Kulti-Prinzenpaar“ 
Sandro I. und Jabiz I. Santoriello, den 
Umzug mit dem Prinzenwagen und 
die ausverkauften Galaabende unter 
dem Motto „Olympia in Hüls“. „Unse-
re Sitzungen sind eine Mischung aus 
Klassik und Stunk und vielleicht auch 
deshalb so beliebt“, meint Erlenwein. 
Jedenfalls müssen die Eintrittskarten 
jedes Jahr verlost werden, weil es viel 
mehr Interessenten als Plätze gibt. So-
wohl während der tollen Tage als auch 
übers Jahr gibt es immer etwas zu 
tun. Das fängt beim Aufbau und Orga-
nisation der Veranstaltungen an, geht 
bei Thekendienst und Jugend-Disko 
weiter und reicht bis zur Mitgestaltung 
des Programms und zu eigenen Auf-
tritten.  Dass die Jugend eine große 
Rolle spielt, wird schon am Vereinsna-
men deutlich. Auch die drei Mitglieder 
haben je zwei Kinder, die früh mit dem 
karnevalistischen Gen infiziert wurden 
und bei der Generalprobe zum kri-
tischen Publikum zählen. Das Prinzen-
frühstück gehört dann ausschließlich 
den Mitgliedern mit ihren Familienan-
gehörigen. In diesem Jahr steht das 
70-jährige Vereinsjubiläum an. Natür-
lich wird gefeiert, aber das Programm 
steht noch nicht fest. (wop )      

SEIT 20 jAHREN AKTIv
GEEHRTE KARNEvAlISTEN  KARNEvAlSEmPFANG BEI DER vOBAAKTION SAUBERE STADT

Am Samstag, 10. März, fand zum 
42. Mal die Aktion „Saubere Stadt“ 
statt. Mehr als 100 Helfer waren 
gekommen, um das Hülser Naherho-
lungsgebiet rund um den Hülser Berg 
aufzuräumen. 
Da kurzfristig ein Spiel der F3 Fußbal-
labteilung des HSV ausfiel, entschied 
sich Trainer Stefan Erlenwein mit seinen 
Sprösslingen zu einer Betätigung für die 

gute Tat. Zudem waren Abordnungen 
des Sechserrates, der Historischen 
Schützen, des Türmchen, Einzelper-
sonen sowie Kinder der KiTa Waldamei-
sen dabei. Daniel Franzen, Vorsitzender 
des Bürgervereins, mit Frau Yvonne und 
sein Schriftführer Oliver Schöneberg 
warteten im Nachgang der Säuberungs-
aktion mit Erbenssuppe und kühlen Ge-
tränken auf die fleißigen Helfer. (tob)

HülS IST wIEDER SAUBER

Ilsebill Hauschild ist in Hüls eine 
Institution für praktizierten Um-
weltschutz und Mitbegründerin 
der Grünen. Hüls life gratuliert 
zum 95. Geburtstag. Trotz ihres 
Alters ist sie noch immer eine lei-
denschaftliche Streiterin für den 
Umweltschutz. 
Ihr Leben lang setzte sich das Grün-
dungsmitglied und Urgestein der 
Partei Bündnis 90/ die Grünen mit 
aller Kraft für einen sauberen, grünen 
Stadtteil ein. „Ich bin eine Grüne vom 
Geiste her“, sagt sie über sich. Die 
gelernte Textilingenieurin blickt auf 
ein bewegtes Leben zurück. Sie wur-
de am 2. März 1923 im sächsischen 
Neumark geboren. Ihre Familie be-
trieb dort einen Textilbetrieb und wur-
de1952 durch russische Machthaber 
enteignet und vertrieben. Zusammen 
mit ihrem Ehemann, einem Textilinge-
nieur, zog es sie an den Niederrhein 
und schließlich nach Hüls. Dort wohnt 
sie nach dem Tod ihres Mannes und 
eines der beiden Söhne noch heute 

in ihrem Schwedenhaus mit ihrer 
Katze („die ist so alt wie ich“). Sie 
hat sich mit vielen Initiativen verdient 
gemacht. So brachte sie mit der „Ak-
tion saubere Stadt“ Bürger aller Cou-
leur dazu, das Hülser Bruch und den 
Stadtteil einmal jährlich von Müll zu 
befreien. 900 Umwelttipps veröffent-
lichte sie in den Hülser Mitteilungen. 
Sie kämpfte gegen den Artenrück-
gang von Tieren und Pflanzen und für 
begrünte Häuser und erhielt mehrere 
Ehrungen für ihr einzigartiges En-
gagement. (wop)

Ilsebill Hauschild widmete ihr Leben dem 
Schutz von Natur und Umwelt.

lEBEN FüR DEN UmwElTSCHUTz
mENSCHEN AUS HülS

Die für ihre Dienste im Verein ausgezeich-
neten Mitglieder (v.li.): Andreas Schiffers, 
Stefan Erlenwein und Kirsten Decku         

Das Komitee Hülser Karnevalszug 
1979 e.V. hat am Freitag, 02. März, 
die Sieger der Zugprämierung an-
lässlich des Breetlookzuges mit ei-
ner Urkunde ausgezeichnet. 
Siegreich bei den teilnehmenden Grup-
pen waren die Köche der Historischen 

Schützen. In der Kategorie „Festwagen“ 
siegte das Autohaus Tölke und Fischer 
im 50-jährigen Bestehungsjahr mit ih-
rem „AIDA“ Schiff. Wer die Bewertung 
als Jury vorgenommen hat, wurde auch 
auf Nachfrage beim Komitee nicht be-
kannt. (tob)

PRämIERUNG DES zUGES
GlüCKwUNSCH

Der Hülser Bürgerverein lädt für 
Samstag, 24. März, ab 10 Uhr alle 
Mitglieder, Freunde, Förderer und 
interessierte Bürger zur Mitglieder-
versammlung mit Frühstück in die 
Ökumenische Begegnungsstätte ein. 
Auf der Tagesordnung stehen unter 

anderem Wahlen des zweiten Vorsit-
zenden, des Kassierers, des 2. und 4. 
Beisitzers sowie der Kassenprüfer. Im 
Anschluss an die Wahlen gibt es einen 
Vortrag zum Thema Nutzgarten/Um-
weltzentrum oder Sanierung der B9 im 
Sommer 2018. (red)

BüRGERvEREIN  
läDT zUR vERSAmmlUNG

EHRENAmT

st.tönis VORST
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BREETlOOKSzUG 2018 
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GESCHENKIDEEN
jETzT FüR OSTERN UND zUR KOmmUNION EINKAUFEN

Gute persönliche Kontakte, beste 
Referenzen, vertrauensvolle Bera-
tung und nicht zuletzt zufriedene 
Kunden sind die Basis für ein erfolg-
reiches Immobiliengeschäft. 
Deshalb legt Investmentfachmann 
Umberto Santoriello mit seinem Im-
mobilienshop Schreurs Immobilien im 
Herzen von Hüls größten Wert auf einen 
Top-Service.  „Ich kenne den Hülser 
Immobilienmarkt sehr genau“, sagt 
Immobilienmakler Santoriello, was eine 
intime Marktkenntnis in seiner Bran-
che voraussetzt. Dieses Wissen und 
die berufliche Erfahrung befähigen das 
Mitglied einer Hülser Gastronomiefami-
lie, die örtlichen Immobilien realistisch 
einzuschätzen und für seine Kunden 
gute Preise zu erzielen. „Ich sehe bei 
privaten Immobilienanzeigen meist auf 
den ersten Blick, ob ein Inserent Geld 
verschenkt und ein Mehrerlös möglich 
gewesen wäre, wenn er unsere profes-
sionelle Hilfe in Anspruch genommen 
hätte.“ Das zeige sich auch daran, dass 
die Schreurs-Verkaufspreise meist auf 
dem Niveau des eingeschätzten Wertes 
der Immobilie liegen. Die Abverkauf-
quote liege bei mehr als 90 Prozent und 
sei ein Beleg für die richtige Einschät-
zung der Objekte. Der Immobilienshop 
in Hüls liegt zentral an der Krefelder 
Straße 28 im Geschäftszentrum des 
Stadtteils. Von dort aus wird außerdem 
die Nachfrage aus dem Raum Kem-
pen, Tönisberg und Tönisvorst bis nach 
Geldern bedient. Das Büro hat der ge-
bürtige und heimatverbundene Hülser 
als Partner des renommierten Krefelder 
Unternehmens Schreurs Immobilien mit 
Sitz an der Uerdinger Straße in Bockum 
bereits 2009 eröffnet und schon bald 
zum Marktführer in Hüls ausgebaut. 
Schreurs ist auch bekannt dafür, ex-

klusive Neubauprojekte erfolgreich zu 
vermarkten. „Das Neubauprojekt an der 
Kempener Straße befindet sich gerade 
im Bau und alle sieben hochwertigen 
Eigentumswohnungen sind bereits 
verkauft“, muss Santoriello Interessen-
ten vertrösten. Doch alternativ gibt es 
bereits ein weiteres Neubauprojekt am 
Botzweg mit sechs exklusiven Eigen-
tumswohnungen, für die der Verkauf 
gerade erst begonnen hat. Unterstützt 
wird der Immobilienfachmann von Viola 
Janowitz, die sich als seine Assisten-
tin um Beratung, Besichtigungen und 
Vermietung kümmert. „Ich habe hier 
ein äußerst angenehmes und profes-
sionelles Arbeitsumfeld vorgefunden“, 

SCHREURS:  
„BEI ImmOBIlIEN DIE NUmmER EINS IN HülS“  

SONDERSEITE zUm THEmA „BAUEN, wOHNEN, SANIEREN, ImmOBIlIEN UND vERSICHERUNGEN“

ist die Quereinsteigerin von ihrem Job 
angetan. Vor allem die sehr persön-
lichen, vertrauensvollen Kontakte zu 
den Kunden gefallen ihr. An Arbeit fehlt 
es nicht, denn der Immobilienshop be-
schränkt sich nicht auf Neubauprojekte, 
sondern bietet das gesamte Spektrum 
an – vom Verkauf von Villen über Ein-
familien- und Mehrfamilienhäuser bis 
zu Gewerbeimmobilien, mit denen sich 
Santoriello zu Beginn seiner Karriere im 
Raum Köln beschäftigte, bis es ihn an 
seinen Geburtsort Hüls zurückzog. Die 
Dienstleistung im Mietgeschäft um-
fasst Häuser, Wohnungen sowie Büros 
und Praxen. Kundenservice wird groß-
geschrieben. Er beginnt beim persön-
lichen Gespräch und der Bewertung der 
zu verkaufenden Immobilie, gefolgt von 
einem professionellen, bebilderten Ex-
posé und der Bewerbung im Shop so-
wie in den gängigen Immobilienbörsen 
und Internetportalen. Zusammen mit 
den Mitarbeitern der Schreurs-Zentrale 
in Bockum an der Uerdinger Straße ver-
fügt das Hülser Immobilienteam über 
eines der modernsten Software-Syste-
me auf dem Markt. Interessenten, die 
Immobilien suchen, werden registriert 
und erhalten automatisch alle Informa-
tionen zu neuen Objekten entsprechend 
ihres Suchprofils. „Immobilien sind Ver-
trauenssache auf der Basis qualitativ 
hochwertiger Dienstleistung“, sind sich 
Chef Santoriello und Beraterin Janowitz 
einig. (wop)        

Immobilienfachmann Umberto Santoriello und Beraterin Viola Janowitz im Gespräch mit 
Hüls life (Foto: Reinhold Janowitz)

So attraktiv sehen die neuen Eigentumswohnungen am Botzweg im Architektenentwurf 
aus. (Foto: Reinhold Janowitz)        

4.

8.

6.

9.

11.

1.

1. Produkt: Bücher und Geschenk-
gutscheine
Titel: z.B. „Die schönsten Ostereier 
sind eckig“, „Ach, du dickes Ei“ oder 
„Der Osterfrosch“
Verlage: z.B: Carlsen und Ravensbur-
ger
Händler: Hülser Buchhandlung
Preis: verschieden

2. Produkt: Halscollier 
mit Anhänger
Motiv: Hülser Murmelblatt-Wappen
Material: Silber oder Vergoldet
Händler: Goldschmiede Maaßen
Preis: 59 oder 79 Euro

3. Produkte: Schmuck (Ring, Ket-
te, Ohrstecker und Armband) mit 
austauschbaren Chunks Buttons, 
Schlüsselanhänger und Eierwär-
mer 
Motiv: verschiedene Ostermotive
Händler: Atelier ArtFinesse 
Preis: 2,50 bis 16 Euro

4. Produkt: Wollfilzumschläge  
für das Gotteslob zur Kommunion, Holz-
fische für ein Geldgeschenk, Armbänder 
und Schlüsselanhänger mit Fischmotiven, 
„Die-Wein-Stein-Kiste“, Weinkiste für ver-
schiedene Anlässe
Motiv: personalisiert mit Namen  
des Kommunionkindes, Farbe: frei wähl-
bar
Händler: FinJa´s
Preis: ab 10 Euro für die Armbänder / 
Schlüsselanhänger, ab 22,50 Euro für die 
Umschläge und 44,50 Euro für die Kiste

5. Produkt: Individuelle Steine 
zur Kommunion
Motiv: z.B. mit Schutzengel oder far-
bigen Kreuzen (alle Farben möglich)
Händler: Atelier ArtFinesse
Preis: 3 Euro

6. Produkt: verschiedene Kinder- 
und Jugendfahrräder für Ostern, 
zur Kommunion oder für das nächste 
Radrennen – die Saison kann kom-
men!
Marken: Vinora, Puky oder Cannon-
dale

Händler: Zweirad Backhaus
Preis: verschieden

7. Produkt: Eierwärmer aus Wollfilz 
/ Dekoartikel aus Holz (handgefer-
tigt, geschliffen und gestrichen)
Motiv: verschiedene Formen/ Größen 
und Farben
Händler: FinJa´s
Preis: ab 9 Euro

8. Produkt: Geschenkkarton 
mit Wein und Schokolade
Inhalt: 4 Flaschen Wein vom Weingut 
Christian Bamberger in den Namen 
„Lichtblick, Weißer Merlot, Glücklos 
und Sorgenfrei“. Zudem 10 Schoko-
ladentaler in 4 Sorten.
Händler: ACM Weinkontor
Preis: 43,70 Euro

9. Produkt: Ohrstecker 
Motiv: Hülser Murmelblatt-Wappen
Material: Silber oder Vergoldet
Händler: Goldschmiede Maaßen
Preis: 69 oder 79 Euro

10. Produkt: Geschenkkorb
Inhalt: 1 Eierlikör im Glas, 1 Weck-
glas mit Bio-Pralinen, 1 Tafel Früh-
lingsschokolade und 1 Glas Erdbeer/
Limette/Schoko-Aufstrich
Händler: ACM Weinkontor
Preis: 32,65 Euro

11. Produkt: Hülser Uhr – 
Unisex in drei Ausführungen
Motiv: Skyline
Händler: Goldschmiede Maaßen
Preis: 129 bis 149 Euro

 

2.

5.

3.

10.

7.
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Drink & Schlössers, ein Hülser Fa-
milienunternehmen in der dritten 
Generation, spezialisierte sich be-
reits in den 50er Jahren auf den 
Walzenbau und ist heute als aner-
kannter Spezialist für hochpräzise 
technische Walzen ein gefragter 
Partner des in- und ausländischen 
Maschinenbaus. 
Die Hightech-Produkte stehen welt-
weit für Präzision und Qualität. Für die 
Hülser sind die häufigen Transporte 
von Rohteilen und Walzenkörpern 
durch den Ortskern sicherlich schon 
ein gewohnter Anblick. Insbesondere 
dann, wenn es sich um Walzenrohlinge 
mit sehr großen Abmessungen han-
delt, sind die Frachten zwischen dem 
Krefelder Glühbetrieb und dem Hülser 
Walzenbauer Drink &Schlössers fast 
nicht zu übersehen. Kaum zu glau-
ben, dass aus den matten, rotbraunen 
Stahlkolossen einmal hochpräzise 
technische Walzen entstehen, deren 
Rundlauf- und Durchmesser¬abwei-
chungen so gering sind, dass sie (in 
Mikrometern gemessen) den Quer-
schnitt eines menschlichen Haares 
noch mehrfach unterschreiten, und 
das bei Durchmessern bis zu vier und 
Längen bis zu 18Metern. Diese Wand-
lung vollzieht sich in den fünf Werks-
hallen rechts und links des Mühlen-

wegs, angrenzend an die Schlufftrasse 
und in direkter Nachbarschaft zum 
Edeka-, Netto- und dm-Parkplatz, von 
wo aus so mancher sicher schon ein-
mal einen Blick auf oder auch in die 
Hallen geworfen hat. An den Müh-
lenweg zog der 1922 als Bau- und 
Maschinenschlosserei gegründete 
Handwerksbetrieb, als er Anfang 1960 
die Zulassung zum Druckbehälterbau 
erlangte und in die industrielle Pro-
duktion einstieg. Mit Heiz- und Kühl-
zylindern, Kalander- und Glättwalzen 

aus Stahl, Edelstahl und Aluminium 
entwickelte man sich zu einem kom-
petenten Partner des internationalen 
Maschinenbaus. Schnell wurde D+S 
zu einem Markenzeichen in der Textil-, 
Papier- und Kunststofftechnik sowie 
in der Süßwaren- und Lebensmitte-
lindustrie. Mit dem Bau des ersten 
hochpräzisen Zentralzylinders für die 
Flexodruckindustrie wurde dann 1970 
der Grundstein für den Produktbereich 
gelegt, in dem das Unternehmen heu-
te weltweit führend ist. Anhaltendes 
Wachstum und ständige Investiti-
onen in neue Fertigungsmethoden 
machten immer wieder bauliche Er-
weite¬rungen des Werks erforderlich. 
Heute beschäftigt Drink &Schlössers 
unter Leitung von Dipl.-Ing. Kurt Be-
ckers auf ca. 4.500 Quadratmetern 
rund 50 Mitarbeiter. Und die machen 
aus den oben erwähnten rostigen 

wO SICH AllES Um DIE wAlzE DREHT…
SONDERSEITE „RUND Um DAS GEwERBEGEBIET DEN HAm“KABARETT 4.0

Rohlingen, die hier schon vorher 
durch Brennschneiden, Runden und 
Schweißen aus Stahlblechen entstan-
den, in den weiteren Arbeitsgängen 
Drehen, Bohren, Fräsen und Schlei-
fen pro Jahr etwa 250 Walzen für die 
unterschiedlichsten Einsatzzwecke. 
„Dabei ist kaum eine wie die andere: 
Viele Zylinder sind maßgeschneiderte 
Unikate, die nach intensivem Bera-
tungsgespräch mit dem Kunden spe-
ziell auf dessen Anforderungen zuge-
schnitten werden“, erklärt Dipl.-Ing. 

Jens Brinkmann, der als rechte Hand 
des Chefs Konstruktion und Vertrieb 
verantwortet. Viele Walzen verlassen 
daher das Werk zwischenzeitlich zum 
externen Beschichten der Oberfläche 
in verschiedensten Spezialbetrieben, 
doch alle erhalten vor Ort ihren letz-
ten Schliff und treten von hier, jetzt 
für den Hülser nicht mehr erkennbar, 
sorgfältig verpackt und gesichert im 
geschlossenen Lkw oder Container 
ihren Weg zum Kunden an. Damit ist 
ihre Reise jedoch noch nicht beendet, 
denn selten ist der Kunde auch der 
Anwender, sondern ein Maschinenher-
steller, der die Walzen in unterschied-
lichste Produktions¬anlagen einbaut 
und in aller Herren Länder verfrachtet. 
Dort drehen sich dann die Hülser Wal-
zen, heizen Bodenbeläge, glätten und 
kühlen Papier- und Tapetenbahnen, 
Karamell- und Schokoladenmassen, 

Jens Brinkmann, Leiter Konstruktion und 
Vertrieb bei Drink &Schlössers Walzen-
technik 

Eine der Maßanfertigungen, von denen etwa 250 Stück im Jahr das Werk verlassen 
(Foto D+S)

Die Steele mit dem Firmenlogo als Weg-
weiser zum Bürogebäude (Foto D+S)

Bereits seit mehr als zehn Jahren 
tourt der Kempener Kabarettist 
und WDR4-Rundfunkmoderator 
Stefan Verhasselt mit einem eige-
nen Kabarettprogramm durch die 

Lande.  
Auch in seinem aktuellen Programm 
„Wer kommt, der kommt“ hält er ein-
mal mehr seinen niederrheinischen 
Landsleuten den Spiegel vor, be-
schreibt sie liebevoll-ironisch mit all 
ihren Stärken und Schwächen. Er 
ist mit seinen Spitzfindigkeiten in-
zwischen der beste Botschafter der 
Region zwischen Rhein und Maas. 
Im Café Kornblume hatten die Zuhö-
rer am Freitag, 09. März, ihre helle 
Freude an all dem, was Verhasselt so 
aufschnappt und über die Zeitgenos-
sen von der linken Rheinseite zu er-
zählen weiß. Und wenn er wiedermal 

STEFAN vERHASSElT BEGEISTERTE IN HülS
sehr gut zugehört hat, bekommt er 
das größte Lob, wenn aus dem Pu-
blikum Rufe ertönen: „Ja, so iss et. 
Jenau wie bei uns zu Haus!“. Er gei-
ßelt die sprachlichen Besonderheiten 
der Region. Formulierungen wie 
„Meistens immer“, „Der letzte Rest“, 
Der „ganze Tisch“, der im Restaurant 
noch frei ist, und fast hämisch klin-
gende Aussagen wie „Da bist Du aber 
schön reingelegt worden“ sind da be-
stens bekannt. Statt „Betrügen“ sagt 
der Niederrheiner aber lieber „Be-
tuppen“, das klingt dann wesentlich 
weniger schlimm. Und wenn der Nie-
derrheiner zwei Sachen miteinander 
verbindet, dann ist das für ihn „ein 
Tun“. Wer Verhasselt in Hüls verpasst 
hat, kann am 12. und 13. April die 
von Christian A. Kölker organisierten 
Veranstaltungen im Haus Kleinlosen 
und in der Museumsscheune Linn 
besuchen.  (jk-)

SERIE IN „HülS lIFE“ 
Unser Journal wird in den 
nächsten Ausgaben Betriebe 
vorstellen, die rund um  
Den Ham angesiedelt sind. 
Sechs davon sind in der  
nebenstehenden Anzeigen- 
spalte bereits aufgeführt. 

gießen, ziehen und prägen Laminier- 
und Verpackungsfolien oder bedru-
cken diese im Flexodruck. So liegen in 
den Regalen der benachbarten Märkte 
am Mühlenweg mit ziemlicher Sicher-
heit viele Produkte, bei deren Ferti-
gung D+S - Walzen eine wichtige Rolle 
spielten – denn Präzision entscheidet.

IST mIT DEm  
EINzElHANDEl vERBUNDEN...
wIR SIND SEIT 2018  
mITGlIED  Im wERBERING

NäCHSTE AUSGABE  

25.04.2018
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EISHOCKEy-NEwS

OB Frank Meyer hat Gregor Micus 
in einer offiziellen verabschiedet. 
Micus geht am 1. April nach 22 
Jahren bei der Stadt Krefeld in den 
Ruhestand. 
Seinen Dienst bei der Stadt Krefeld 
begann Micus im November 1996, 
nachdem der Stadtrat ihn zuvor zum 
Beigeordneten für Schule, Sport und 
Bezirksverwaltungen gewählt hatte. 
„Insgesamt fünfmal hat Micus wäh-
rend seiner Laufbahn eine solche par-
lamentarische Abstimmung für sich 
entschieden“, berichtete OB Meyer. 
Gregor Micus ist im Januar 1955 in 
Erkelenz als drittes Kind von fünf Ge-

schwistern geboren. Dem Abitur 1975 
folgte das Studium der Rechtswissen-
schaften an der Universität Bonn. Dort 
lernt er auch seine heutige Frau Gabi 
kennen, die er 1986 heiratete. Nach 
dem Referendariat bei der Justiz in 
Aachen und bei der Stadt Erkelenz, 
wurde er persönlicher Referent des 
Oberstadtdirektors in Neuss und ar-
beitete ab 1986 im Rechtsamt der 
Stadt Neuss. Unmittelbar nach der 
Wende half Micus in der Kreisstadt 
Neubrandenburg in Mecklenburg-Vor-
pommern beim Aufbau des dortigen 
Rechtsamtes. Mit 36 Jahren schließ-
lich hat ihn der Stadtrat von Schlei-

mICUS GEHT IN RUHESTAND
AllES GUTE

den in der Eifel zum damals jüngsten 
Stadtdirektor in Nordrhein-Westfalen 
gewählt. In Krefeld hat Gregor Micus 
nicht nur als Dezernent, auch in sei-
nen Ehrenämtern vielfältige Spuren 
hinterlassen. Fast 17 Jahre lang war 
er Vorsitzender des VDK in Krefeld, 
seit fast 15 Jahren führt er den Ver-
ein Niederrhein. Im Mai 2013 wurde 
Micus im Hohen Dom zu Köln zum 
Ritter des Ordens vom Heiligen Grab 
zu Jerusalem geschlagen. Sein En-
gagement für Krefeld setzt er ab 1. 
April mit dem Vorsitz der Initiative 
„Krefeld für Kinder“ fort, mit der die 
Stadt Krefeld die Kräfte, die gegen 
Kinderarmut kämpfen, bündeln und 
stärken möchte. Der Vater von drei er-
wachsenen Söhnen war bis Mai 1999, 
wo er sich bei einem Absturz schwere 
Verletzungen zuzog, über zehn Jahre 
lang leidenschaftlicher Gleitschirmflie-

Verabschiedeten Gregor Micus (Mitte) v.l.: Klaus Hebborn, Beigeordneter des Deutschen 
Städtetages, Stadtdirektorin Beate Zielke, Kämmerer Ulrich Cyprin, OB Frank Meyer so-
wie die Beigeordneten Martin Linne und Thomas Visser. Foto: Stadt Krefeld 

In der Sitzung der Bezirksvertretung 
Hüls am Mittwoch, 07. März, legten 
die Vertreter die Zuwendungen der 
bezirksbezogenen Mittel in Höhe 
von 5.120 Euro fest. 
Je 1.600 Euro gehen an die Lebenshil-
fe Krefeld sowie an das Jugendzentrum 
„Türmchen“. Mit dem Geld sollen neue 
Sportgeräte für den Außenbereich des 

Wohnhauses Alte Landstraße sowie 
für die Herrichtung der Außenfläche an 
der Cäcilienstraße finanziert werden. 
1.120 Euro erhält der Gartenbauver-
ein zur Sanierung und zum Umbau der  
Toilettenanlage im Vereinsheim und 800 
Euro darf der Hülser Bürgerverein für die 
Anschaffung eines Sonnenschirms für 
das Hülser Freibad ausgeben. (red)

BEzIRKSvERTRETER vERTEIlEN 
GElD AN vEREINE

DA KOmmT FREUDE AUF

Zu Irritationen bei Eltern und Leh-
rerschaft hat unsere Berichterstat-
tung zu den neuen Eingangklassen 
in der Ausgabe am 07. Februar an 
den Hülser Grundschulen geführt. 
Im ersten Satz war von vier neuen 
Schulklassen die Rede. Richtig ist 

allerdings, dass die Astrid-Lind-
gren-Schule pro Standort (Bonhoeffer 
– und Amerner Straße) je zwei und 
die Grundschule an der Burg eben-
falls je zwei Eingangsklassen für das 
Schuljahr 2018/2019 bekommt. (tob) 

SCHUlKlASSEN 2018
FEHlERTEUFEl 

6. BREETlOOK-CITy-RADRENNEN
Der Eishockey-Club (EC) Pinguine 
Hüls 1975 e.V. kann stolz sein auf 
eine erfolgreiche Sportgeschichte. 
Das sind jetzt schon 43 Jahre. Der 
EC ist als Abteilung dem HSV ange-
schlossen. 
Zur Gründung: Am Neujahrstag 1975 
beschlossen 12 Eishockey-Enthusiasten 
an der Theke den Club. Die Väter und er-
sten “All-Stars” -Team Player der Hülser 
Eissport-Legende waren die Gebrüder 
Engelbert und Werner Bongartz, Kurt 
Rundholz, Heinz Geister (1.Vorsitzender), 
Lothar und Ernst Amendt, Karl Lehnhoff, 
Toni van Meegen, Klaus Stienen, Man-
fred Dübbers (2.Vorsitzender) und Walter 
Welm. Wolfgang Wadzinski übernahm 
das Training und die Betreuung. Ihr erstes 
Stadion markierten die spielbegeisterten  
Männer auf den zugefrorenen Nieper 
Kuhlen. “Heute haben wir in Krefeld 
leider keine Trainings- und Spielmöglich-
keiten in den Krefelder Hallen”, bedauert 
EC-Vorsitzender und HSV Abteilungslei-
ter Norbert Griel.“ Dafür müssen wir in 
die Eissporthallen nach Grefrath oder 
nach Moers fahren“, sagt “Berti”, wie er 
von den 30 sportbegeisterten Kufenflit-
zern und Puckjägern kurz und liebevoll 
genannt werden darf. Die umfangreiche 
Titel- und Trophäensammlung der Hül-
ser Pinguine kann sich sehen lassen. 
Dazu gehören herausragend die Hob-
by-Stadtmeisterschaft Krefeld, der Os-
terturniersieg in Moers und der dritte 
Platz bei der 1. Deutschen Meisterschaft 
der Eishockey-Hobbymannschaft 2017 
in Düsseldorf. Der mehrfache Deutsche 
Meister und Schirmherr Dieter “Didi” 
Hegen gratulierte dem Bronze-Sieger 

aus Krefeld-Hüls. Gute Platzierungen in 
der 1. Division der Eishockey-Hobby-Li-
ga (EHHL) beweisen die Treffsicherheit 
und Mannschaftsstärke der Pinguine 
aus Hüls. “Wenn die Knochen nach 
dem Spiel zu sehr schmerzen und die 
Regenerationszeit mittlerweile bis zu 10 
Tagen andauert, dann sollte man nach 
26 Jahren mit über 100 Ligaspielen den 
harten Eishockeysport Abschied sagen”, 
so Griel. Bevor aber die Schlittschuhe 
von ihm letztendlich an den besagten 
Nagel gehängt wurden, erlebte Veteran 
Giel am Samstag, 10. März, sein glanz-
volles Abschiedsspiel vor mehr als 600 
jubelnden, aber auch dankbaren Eisho-
ckey-Fans aus NRW in der Rheinland-
halle. Die Hülser Pinguins & Friends 
veranstalten das Überraschungsspiel 
ihrer Charity Serie zugunsten der Hes-
hima-Kinderförderung e.V.. “Die Hülser 
Pinguine machen es sich seit vielen Jah-
ren zur Aufgabe, bei den Spielen auch 
die Gastmannschaften und Zuschauer 
für einen guten Zweck um Geldspenden 
zu bitten. „Unsere Charity-Serie haben 
wir zugunsten der in Krefeld beheima-
teten Heshima Kinderförderung e.V. 
gestartet“,  freut sich Griel. Wenn auch 
eine spielerische Niederlage mit 4:7 
gegen die Krefelder Allstars die Schluß-
sirene beendete, war die Freude über 
den finanziellen Gewinn in Höhe von 
5.035,00 Euro für einen Schulneubau in 
Kenia sehr groß. Die nächsten Spiele der 
1. Division sind in Moers: Mittwoch, 28. 
März, 21.15 Uhr gegen Schalke Haie. 
Die Teilnahme an der Deutschen Hob-
bymeisterschaft ist vom 13. bis 15. April 
in Düsseldorf. (qpr)   

HülSER PINGUINE  

Der Hülser Sportverein – Abteilung 
Radsport lädt zusammen mit der KS 
Sport- und Eventagentur von Chri-
stian A. Kölker und Tobias Stümges 
am Samstag, 12. Mai, zur 6. Austra-
gung des „Breetlook-City-Radren-
nen“ ein. 
Bei der auf ein Kilometer verkürzten 
Rennstrecke mit Start- und Ziel auf der 
Krefelder Straße/Ecke Auf dem Graben 
können ab 15 Uhr neben lizensierten 
Radsportlern auch wieder Freizeitsport-
ler starten. Die Volksbank Krefeld und 
das Helios Cäcilien-Hospital Hüls laden 
als jeweiliger Titelsponsor alle Kinder 
im Alter von 6-12 Jahren und alle Hül-
serinnen und Hülser ab 13 Jahren dazu 
ein mit ihrem Fette-Reifen-Rad und 
Hollandrad an den Start zu gehen. Auf-

gerufen sind Nachbarschaften, Vereine, 
Firmen, Schulklassen, Freundeskreise 
oder Einzelstarter. Die Startgebühr von 
5 Euro (nur beim Nachbarschaftsren-
nen) kommt auch in diesem Jahr wieder 
einem Hülser Projekt zugute. Eine drei-
köpfige Jury bewertet die teilnehmenden 
Gruppen (ab 10 Teilnehmer) für den Ge-
winn einer Party für bis zu 20 Personen. 
Originäre Trikots und Räder werden 
gerne gesehen. Das Tragen eines Sturz-
helmes ist Pflicht. Anmeldungen werden 
jetzt schon unter info@ks-event.info 
oder Tel.: 5162616 angenommen (tob)

jETzT ANmElDEN

ger. Sein wie er selbst sagt „zweites 
Leben“ möchte er noch für möglichst 
viele Jahre genießen. Zukünftig bleibt 
ihm nun mehr Zeit für die Familie, für 
Reisen und seine Hobbys. (red)
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 NEUES AUS KREFElD

KEmPEN läDT zUm FRüHlINGSFEST
Am 7. und 8. April lädt der Werbe-
ring zum 2. Kempener Frühlings-
fest unter dem Motto „Königlich 
feiern und shoppen“ mit tollen 
Attraktionen und Ständen nach 
Kempen ein.
Die Öffnungszeiten sind am Sams-
tag von 11 bis 20 Uhr (Buttermarkt 
bis 22 Uhr) und Sonntag von 11 bis 
19 Uhr. Die Kuhstraße wird sich ge-
treu dem Frühling als „Blumenstraße“ 
präsentieren und bunt blühen. Auf der 
Ellenstraße werden unter anderem 
Künstler ihre Werke ausstellen und auf 
der Judenstraße und dem Buttermarkt 

wird es viele tolle Attraktionen für die 
kleinen Besucher geben. So können 
sie in der Judenstraße ihr Können auf 
dem Bobby-Car beweisen und den 
Bobby-Car-Führerschein erwerben. 
Dazu befahren sie einen Parcours mit 
vielen Hindernissen. Auf dem Butter-
markt steht in diesem Jahr ein Trampo-
lin welches die Kinder in luftige Höhen 
befördert und für reichlich Spaß sorgen 
wird. Während die Kinder ihren Spaß 
haben, können sich die Erwachsenen 
die Auftritte und Shows auf der Bühne 
anschauen oder selber bei einer Runde 
am XXL-Kicker aktiv werden. Als High-

NEUES AUS KEmPEN

Das Kempener Aqua-Sol Bad an 
der Berliner Allee wird zukunfts-
fest gemacht. Verantwortliche von 
Stadtwerke und Stadt Kempen ga-
ben Anfang März die Pläne für eine 
Erneuerung des Bades bis 2020 
bekannt. 
Nachdem vor einigen Jahren bereits 
der Eingangsbereich erneuert und 
eine neue Saunaanlage mit Dachgar-
ten gebaut wurde, kommt nun eine 
neue Schwimmhalle hinzu. Die alte 
Schwimmhalle wird dann bei Fertig-
stellung verschwinden. Baubeginn 
dafür ist im Herbst 2018. Die neue 
Schwimmhalle mit vier Bahnen in 
der Größe von 25 x 10 Metern wird 

AqUA SOl – wEICHEN FüR zUKUNFT 
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und Rücksendung auf unverlangt eingereichte Manuskripte und 
Fotos besteht grundsätzlich nicht. Irrtümer vorbehalten.
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Auch Kempuni Bikewear ist bei der Moden- 
schau dabei

Präsentierten die neuen Pläne v.l.: Norbert Sandmann (Stadtwerke), Bürgermeister Vol-
ker Rübo, Siegfried Ferling (Stadtwerke), Bäderchef Wolfgang Werthschulte (stehend), 
Dietmar Altenburg (Unternehmensberater) und Architekt Dirk Neugebauer. 

Am 20. und 21. April laden Gärt-
nermeister Hans-Peter van der 
Bloemen, Winzer Dr. Georg Merg-
ler und Bäckermeister Heinz Poeth 
zur Veranstaltung „Wein, Blumen 
und Mehr“ in die Gärtnerei van 
der Bloemen, An Steinen 8, in St. 
Hubert ein. 
Die Gärtnerei van der Bloemen hält 
am Freitag von 17 bis 20 Uhr und am 
Samstag von 14 bis 20 Uhr für die 

Besucher eine große Auswahl an Blu-
men für Garten, Terrasse und Balkon 
bereit. Daneben gibt es vom Weingut 
Dr. Georg Mergler und vom Café Poe-
th leckeres für den Gaumen. Dr. Mer-
gler begrüßt die Kunden mit Weiß-& 
Rotwein, Rosé und perlendem Sekt. 
Passend dazu gibt es frischen Zwie-
belkuchen und niederrheinische 
Häppchen von Heinz Poeth. (tob)

BlUmENKAUF mIT wEIN & FEIN

KREFELD
22.04.18
13.30 UHR

krefelder-rennclub.de / facebook

Freikarten in den SWK-Servicecentern erhältlich

SWK Familienspaß
Dr. Busch-Memorial

dabei unterteilt. So erhalten neben 
den Schwimmern auch Kursgäste 
und Kleinkinder eine neue Aufent-
haltsqualität. Im „Fitnessbecken“ mit 
Hubboden wird dann zwei Mal am Tag 
kostenlose Wassergymnastik angebo-
ten. Besucher jeden Alters erhalten 
bei der Erneuerung des Bades dann 
auch barrierefreien Zugang zu allen 
Bereichen (außer Sauna) des Bades. 
Die bei Jugendlichen beliebte Rutsche 
wird ebenfalls erneut und an die neue 
Halle in einem separaten Becken an-
geschlossen. Die mehr als 270.000 
Gäste pro Jahr dürfen sich auch nach 
der Fertigstellung über gleich blei-
bende Preise freuen. (tob)

GEwINNSPIEl

Vom 13. bis 15. April steht die Kre-
felder Galopprennbahn im Zeichen 
des Gartens und schöner Dinge. 
Über 150 ausgesuchte Aussteller 
halten auf der Gartenwelt ein breites 
Repertoire für Sie bereit: Vielfältige 

Blumen und Pflanzen, schöne Dekora-
tionen, Möbel, erlesener Schmuck und 
Mode für Sie und Ihn erwarten Sie. Die 
Gartenwelt wird durch ein vielfältiges 
kulinarisches Angebot und ein um-
fangreiches Rahmenprogramm für die 
ganze Familie abgerundet. 
Gewinnen Sie mit Müller Messen 
und „hüls life“ 5 x 2 Eintritts- 
karten für die Gartenwelt in Kre-
feld. Senden Sie uns bis zum 
01. April eine Mail unter Angabe 
von Name, Adresse und Geb.- 
Datum an kontakt@lifejournale.de. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. (red)

Am 1. April blickt die Mediothek 
Krefeld auf ihr zehnjähriges Beste-
hen zurück. Anlässlich des runden 
Jubiläums gibt es am Freitag, 13. 
April, ab 19.30 Uhr „einen Abend 
von Krefeldern für Krefelder“.
Dann lädt das Institut zur großen „Ge-
burtstagsfeier“ mit Musik und Come-
dy ein. Den Auftakt macht um 20 Uhr 
Comedypreis-Gewinner David Werker, 
der in seinem neuen Programm das 
„Alphamemmchen“ und als typischer 
Morgen-, Mittag- und Abendmuffel so 
richtig Standgas gibt. Den vorwiegend 
musikalischen Teil des Abends gestal-
tet anschließend die Krefelder Band 
„Jeck United“ um Volker Diefes. Zum 
Finale präsentiert die Krefelder Grup-
pe „MondoMashUp“ eine energiege-

ladene Mischung unterschiedlicher 
Musikstile zwischen Hip Hop, Funk, 
Reggae, Jazz und Soul. Karten sind ab 
sofort für fünf Euro zu den gewohnten 
Öffnungszeiten – dienstags bis frei-
tags von 11 bis 19 Uhr, samstags 11 
bis 14 Uhr – am Serviceschalter der 
Mediothek sowie an der Abendkasse 
erhältlich. Den Soundcheck der Bands 
können die Besucher der Mediothek 
am gleichen Tag um 16.30 Uhr ko-
stenfrei erleben. (red)

10. jAHRE mEDIOTHEK

light finden am Samstag und Sonntag 
auf der Bühne mit Laufsteg am But-
termarkt um 12 und um 15 Uhr Mo-
den- und Produktshows statt, bei der 
Kempener Einzelhändler ihr breit ge-
fächertes Angebot durch professionelle 
Showeinlagen der Krefelder Tanzschule 
„Mine-Sports“ präsentieren. Mit dabei 
ist auch unser Anzeigenkunde Kempuni 
Bikewear, der im Rahmen des Festes 
seinen 5. Geburtstag feiert. Besuchen 
Sie dazu auch das Geschäft auf der 
Heilig-Geist-Straße 3, dort erwarten Sie 
tolle Aktionen. Nach jeder Show, die ca. 
1,5 Stunden dauert, gibt’s noch eine 

Zugabe durch eine Tanzgruppe. Am 
Samstag ab 19 Uhr wird die Kempener 
Pop-/ Rock-Band „ANYMORE“ alles ge-
ben, um den Tag erfolgreich enden zu 
lassen. Am Sonntag ist von 13 bis 18 
Uhr verkaufsoffen. (red)



16 HülS lIFE

Am 10. Februar stürmten die Kar-
nevalisten vom Sechserrat der 
kath. Jugend e.V., KKG "Nette 
stölle Jonges" 1927 e.V., Jux und 

Klamau und dem Komitee Karne-
valszug Hüls 1979 e.V. das Hülser 
Rathaus. 
Nachdem der Präsident des Sechser-

RATHAUSSTURm IN HülS
EIN lEISES BREETlOOK!

rates, David Drink, Bezirksvorsteher 
Hans Butzen zunächst die gelbe und 
dann die rote Karte zeigte, kapitu-
lierte dieser und übergab den Schlüs-
sel für das Rathaus. (tob)


